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Überblick

Wenn Sie eine Anwendung für Windows DNA entwickeln reicht es nicht, einige COMs zu erstellen und diese unter dem MTS auszuführen. Was notwendig ist, ist eine Standardlösung für die Analyse von DNA-Anwendungen. Dieser Abschnitt stellt eine Pattern-Sprache für COM-Objekte. Der Sinn dieser Pattern-Sprache ist die standardisierte Behandlung der Komponententypen, damit das Design dieser Anwendungen standardisierter wird.

Hintergundinformationen

Betrachten wir am Anfang einmal eine Windows DNA-Anwendung. Eine Windows DNA-Anwendung besteht aus drei logischen Schichten: Einer Benutzeroberfläche, auf der die Anwender ihre Informationen angezeigt bekommen und die sie durch die Anwendung führt, eine mittlere Schicht, in der die Daten geprüft, die Geschäftsregeln angewandt und die Daten standardisiert werden, sowie der Datenschicht, in der die Daten dauerhaft gespeichert werden.
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Die mittlere und die Datenschicht können sich aus Gründen der Skalierbarkeit und aus Sicherheitsgründen auf beliebig vielen unterschiedlichen Servern befinden. Dies ist auch der Grund, weshalb DNA-Anwendungen manchmal als n-Schichten-Anwendungen bezeichnet werden. Wir wollen uns hier mit dem logischen Design einer DNA-Anwendung beschäftigen und je weiter wir mit der DNA-Entwicklung fortschreiten, desto tiefer werden wir in jede der drei Schichten einsteigen.

Beachten Sie bitte, dass wir die Verbindung zwischen der Benutzeroberfläche und der mittleren Schicht nur als unterbrochene Linie dargestellt haben. Die Kommunikation zwischen diesen beiden Schichten verlangt keine permanente Verbindung. Anders ausgedrückt – anders als bei der Kommunikation der mittleren Schicht mit der Datenschicht, bei der wir eine feste Verbindung zwischen den beiden Servern voraussetzen können – kann es sich bei der Benutzeroberfläche um eine Webseite handeln, die sich für jede Anfrage extra verbindet. Wenn wir unsere DNA-Anwendung entwerfen müssen wir dies im Auge behalten. Es ist auch einfacher wenn wir beim Design vom Fehlen einer permanenten Verbindung ausgehen. Ist später diese Verbindung vorhanden arbeitet unsere Lösung trotzdem.

Die mittlere Schicht – ein struktureller Überblick

Befassen wir uns etwas näher mit der mittleren Schicht. Es ist die komplexeste der drei Schichten, allein schon aus dem Grund, dass sie als einzige mit den beiden anderen Schichten kommunizieren muss. Um die Schicht so einfach wie möglich zu halten empfehlen wir, die Komponenten als einer von zwei Gruppen zugehörig zu betrachten. Die eine Gruppe kommuniziert mit der Benutzeroberfläche und enthält die Geschäftsregeln, die andere Gruppe kommuniziert mit der Datenschicht. Jede Gruppe sollte auswechselbar sein. Wenn Sie beispielsweise den SQL Server gegen Oracle austauschen, sollten Sie keine Änderungen in den Geschäftsregeln vornehmen müssen. Wenn sich anders herum eine Geschäftsregel ändert, sollten keine Modifikationen des Datenzugriffs erforderlich sein. Zusätzlich werden Sie feststellen, dass unterschiedliche Geschäftsregeln den gleichen Blick auf die Daten benötigen. Auch aus diesem Grund ist es sinnvoll die Manipulation der Daten vom Zugriff auf das Backend zu trennen.

Zusammenfassend sieht ein Blick auf die mittlere Schicht so aus:


Abbildung 1: Ein Blick auf die mittlere Schicht

Standardbegriffe für die mittlere Schicht

Bei der Entwicklung einer Windows DNA-Anwendung gebraucht man immer wieder die folgenden Standardbegriffe:

	Begriff
	Beschreibung

	Ressource
	Ressourcen sind die „Statuscontainer“ unserer Komponenten. Sie werden von Schicht zu Schicht und von Komponente zu Komponente übergeben, wo sie wenn notwendig auch geändert werden. Häufig werden sie in Form von ADO Recordsets oder als XML-Stream implementiert.

	Ressourcen-Manager
	Ressourcen-Manager sind der Blick der Benutzeroberfläche in die mittlere Schicht. Es handelt sich dabei um Komponentengruppen, welche die Schnittstelle für den Entwickler des Frontend bilden.

	Datenquellen
	Datenquellen sind Komponenten, die die Erstellung, das Laden und das Ändern von Ressourcen behandeln.

	Prüfobjekte
	Prüfobjekte enthalten die Prüfungen für eine Ressource.

	Prozessobjekte
	Prozessobjekte führen sämtliche Prüfungen und Verarbeitungen durch, die über die Grenzen der einzelnen Ressource hinausgehen.


Lassen Sie uns jetzt anhand eines einfachen Beispiels durchspielen, wie eine DNA-Anwendung arbeiten könnte. Die folgende Tabelle benutzt diese Objekte:

	rmCust
	Ein benutzerdefinierter Ressourcen-Manager

	dsCust
	Eine benutzerdefinierte Datenquelle

	rsCust
	Eine benutzerdefinierte Ressource

	vldCust
	Ein benutzerdefiniertes Prüfobjekt

	Schicht
	Objekt
	Methodenaufruf
	Rückgabewert

	UI
	rmCust
	GetCustByID(1)
	 

	rmCust
	dsCust
	GetCustByID(1)
	rsCust mit den Daten von Kunde #1, die zunächst an rmCust und anschließend an die Benutzeroberfläche zurückgegeben werden

	UI
	 
	 
	Ändert die Daten in rsCust

	UI
	rmCust
	Save(rsCust)
	 

	rmCust
	vldCust
	Validate(rsCust)
	rsCust mit den Änderungen, die bei der Überprüfung notwendig werden und einer Meldung über die erfolgreiche Überprüfung

	rmCust
	dsCust
	Save(rsCust)
	Erfolgsmeldung, die zurückgegeben wird, nachdem die Änderungen in rsCust auf dem Server gespeichert wurden.


Wie Sie erkennen können, muss der Entwickler der Benutzeroberfläche lediglich die Interfaces der Ressourcen-Manager kennen. Der Ressourcen-Manager fungiert als Fassade in den Prüfobjekten, Prozessobjekten und Datenquellen. Nur die Datenquellen benötigen Informationen über die Struktur und die Aufrufkonventionen der Datenbank.

Ein Blick auf die Standardbegriffe im Kontext auf die geteilte mittlere Schicht führt uns zu folgendem Bild:
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Abbildung 2: Ein auf den Standardbegriffen basierendes Diagramm des Dreischichtenmodells
Es handelt sich hier nicht um ein vollständiges Bild, da die Ressourcen für die Übergabe von Informationen zwischen allen Komponenten genutzt werden (z. B. in dem Fall, dass der Ressourcen-Manager ein Prüfobjekt aufruft). Um das Bild klarer zu halten fehlt dies hier aber.

Zusammenfassung

Wir nutzen diese Begriffe, um unsere DNA-Anwendung zu entwerfen und zu erstellen. Die Verwendung der Begriffe wird Ihre Diskussionen klarer gestalten und führt zu einfacheren Diensten für den Entwickler des Frontend.
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